
  

    
     
    

  

   
      

   

     

  

Dle /Damt Volkaſttmme“* erſchelut iuͤglich mit „ 
1 üe Eüü — ü 

ant 5 lung ins Hau ＋* EEEE n. m0 ů ü‚ 
2 Von kon: Iin Speäbhem. — Tebey 720 

       
       

   

   

   

    

    

Deutſche Note über die Abſtimmun 
in Oberſchleſien. 

Berlin, 13. Dez. Der deulſche Botſchafter in London hat 
am 13. Dezember nachfolgende Note dem engliſschen Premier⸗ 
miniſter übergeben. Oie deutſche Reglerung hat den Vor⸗ 
ſchlag, den ihr der britiſche Premiermintiſter im Namen der 
britiſchen, der franzöſtſchen und der italieniſchen' Regierung 
megen der Abſtimmung In Oberſchleſien gemacht 
hat, einer eingehenden Prüͤfung unterzogen und beehrt ſich, 
darauf folgendes zu erwidern: Der Friedensvertrag gibt 
Deutſchland den Anſpruch auf elne Gewähr dafür, daß bei 
der Bolksabſtimmung in Oberſchleſien der Wahlatt ſich frel, 

unbeeinflußt und geheimm vollzieht, und daß ſede Unterſchied⸗ 
liche Behandlung der Eingeſeſſenen und der außerhalb Ober⸗ 
ſchleſiens wohnenden Stimmberechtigten von vornhe rein aus⸗ 
heſchloſſen iſt. Pleſem Anſpruch kann mir durch volle Ein⸗ 
heitlichkeit des Wahlaktes genügt werden. Der Grundſatz der 
Einheitlichkeit des Wahlaktes iſt dann auch dem Orte wie der 
Zeit nach bel den Abſtimmungen in Schlesmig, ſowie in Olt⸗ 
und Weſtpreußen auf Grund der Artikel 95· und 109 des 
Friedensvertrages ſtreng durchgeführt worden. Diele Artikel 
decken ſich inſoweit völlig mit den Peſtimmungen des La der 
Anlage zu Artikel 88. Der Votſchafterrat hat überdies den 
Grundfatz der Einheitlichkeit des Wahlakkes anlüͤhßiich der Ab⸗ 
lehnung des Antrages, in Oſtpreußen zwei getrennte Urnen 
eingutführen, ausdrücklich als maßgebend anertannt. Ebenſv 
geht aus der Note vom 30. November hervor, daß ſich die 
britiſche, die franzöſiſche und die italienlſche Reaierung gleich⸗ 
jalls zu dieſem, Ahrch den Friedensdertrag und ſeiner bis⸗ 
berigen Anwendung feſtgelegten, grundſätzlichen Standpunkt 
bekennen. Die deutſche Regierung erkennt gerne an, daß der 
ihr gemachte Vorſchlag von der wohlmeinenden Abſicht uns⸗ 

geht, Unruhen zu verhbüten, die bei Gelegenheit der Abſtim⸗ 
mung in Oberſchleſten eintreten könnten. Sie kann dieſe Ab⸗ 
ſicht nur mit Genugtuung begrüßen. Sie weiß 
auch die große Verantwortung zu würdigen, die die drei Re⸗ 
gierungen mit der Aufgabe übernommen haben, die freie. 
unbeeinflußte und geheime Stimmabgabe zue ſichern und das 
ihrem Schutze anvertrauten Oberſchleſien an den Tagen der 
Abſtimmung vor Gefahren zu ſchützen. Geleitet von dem Be⸗ 
hreben, den Mächten ihre Aufgabe zu'erleichtern, iſt die deut⸗ 
iche Reglerung bereit, das in der Note vom 30. November. 
aufgeworfene Problem einer erneuten ſochlichen Prüfung zu 
unterziehen. Die deutſche Regierung geſtattet ſich blerbei 
darauf hinzuweiſen, daß der Vorſchlag der Müchte großen 
lachniſchen Schwierigkeiten in bezug auf Transport, Unter⸗ 
bringung uſw. begegnen müſſe! Sie macht ſerner darauf auf⸗ 
merkſam, daß nach Ziffer 6 der Note dos Ergebnis der 
Volksabſtimmung nicht „gekannt“ werden darf, devor nicht 
alle von den Eingeſeſſenen und Auswörtigen berechtigt abge⸗ 
gebenen Stimmen vereinigt morden ſind. Es iſt böchſt zwei⸗ 
ſelhaft, ob dabei eine Differenzierung der Stimmberechtigten 
und ülne Verletzung dos Grundſaßes der Gebeimhaltung 
völlig ausgeſchloſſen werden kunn. Die deutſche Regierung 
glaubt, daß ſie durch einemündliche Ausſprache an⸗ 
ſchnellſten die Möglichkeit erlangen würbe, zu den von der 
Entente aufgeworfenen Fragen Stelünig zu nehmen. Sie 
beehßt ſich demgemäß anzuregen, baldmöglichſt eine 
Beſprechung von Vertretern derjenigen Regierungen 
üattfinden zu laſſen, von denen der Vorſchlag ausgegangen 
üt, und an die er gerichtet iſt. Die heutſche Regierung blttet 

den britiſchen Premierminiſter, dieſe Anregung auch die fran⸗ 
öbſiſche und ltalleniſche Regierung weitergeben zu wollen. 

   

  

Neue deutſche Note an den Völäerbund über 
Eupen und Malmedn. 

Berüin, 18. Deg. In der Krage Supen und. Malmede at, 
wie wir hören, die deutſche Regiernuß eine neue umfang⸗ 
teiche Rote an den Völkerbund gerichtet mit vem Erluchen, da 
dieſe der Bundesverfammlung vorzulegen. Du, Dieler Rote 
wird au der Hand eingebender vechlilcher und Sllüchlicher 
UAusführungen und unter Beibringung neuen Urkurdenmate⸗ den, 
nials nachgewieſen, baß der bekonnte die Kreiſe Wupen und 
Malmedu endgültig Belgien uſprechende Beſchluß des 
Völkerbundrates auuf unzutreffenden Wprausfetzunuen beue. 
Veſonders anisfügrlich iſt dieſer Nachweis Pel See Hrogt, od 
die.Freihelt der Stimmapgabe beeinträchtigt war der nicht 
Der Bölkerbundrat hat dieſe Frage verneint und dus has⸗ 
zum Beweiſe des Gegenteils vorgelegie Naterial für un⸗ 

  

  

  

  

maßgeblich und ungenau ertlärt. Unter Verufung auf Aus⸗ 
ſührungen und Beweisſtücke, die die den Tatſachen wolder⸗ 

    

D0s Wiimmumgsveriahten über Oberſchleſien. 

die Bemerkungen der deutſchen Kegierung öber 
führung der Volksbefragung widerlegt (½ worben 

führung der deutſchen Pläne mer 65 Millionen erlerderlich 

pören, die Küchen ſchließen. Da 

ſhoß⸗   tprechende Information des Völkerbundrates klar erkennen. 
loften, e-lär bie    
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ſchluß des Rates nicht anerkennen könne. Dis 
Note fährt olsdann for:t: Der Rat des Völkerbundes hat aus⸗ 
drüclich ertlärt? daß ſeine Entſcheldung onders. lauten müſſe. 
wenn bewleſen würde, daß das Ergebnis der Volksbefragung 
burch Einſchlichterung und Druckmittel, Amtsmißbrauch und 
Bedrohung deſtimmt worden ſel. Die [e Beweiſe lnd 
erbrachk, Geſtützt auf dieſe Beweiſe erwarte die deutſche 
Regierung, daß die rechts⸗ und vertragewidrige Voll sbefra⸗ 
gung, wie ſie von den belgiſchenehörden gehandhabt wurde, 
für unrichtig erklärt und der Bevölkerung die Möoͤglichteit 
einer wahrhaft freien Willensdäutzerung gegeben wird. Dle 
deutſche Regierung gibt ſich der zuverſichtlichen Hoffnung hin, 
daß der Völkerbund zu dieſem Iwec geeianete Maßnahmen 
treffen wird. Sie knüpft daran dle dringende Bitte, daß alich 
ihr dle Gelegenheit zur Auskunftserteilung gegeben werde. 
und daß, wenn irgend möglich, der Völkerbund eine Kom⸗ 
miſſton in die Kreiſe entſenden möge, um ſich aus elgener 
Anſchauung ein Bild über die wahre Stimmung der Bevölle⸗ 
rung zu verſchaffen. Dieles ift auch der ledhafte Wunſch der 
Beyölkerung ſeulbſt. — 

. Cenf, 13. Dez. Das Generelſckreiariat des Völkerbundes 
überreichte heute den Völkerhundsmitgliedern die deutſche 
Note in Sachen Eupen und Malmedy. Das beigefügte Me⸗ 
morandum mit den Anlagen wurbe nicht vertellt, in denen 
bie Beweiſe ongeführt werden, auf die ſich die deutſche Nate 
ſtützt. Das Selretoriat begnügte,ſich damik, mitzukeilen, dag 
bieſe Dokumente in der Bibliothek des Sekretarlats zu kinden 
ſelen, und fügte hinzu, daß dort auch der Bericht der belgt⸗ 
ſchen Regierung vom 17. November ſel, in dem, wie es in 
dem Begleltſchrelben des Generalſekretarlats wörtlich heikt. 

LiO 2.    

    

Die Zerſtörung der deuiſchen Befeſtigungen. 

Berlin, 14. Daz. Die deutſche Rrgierung hatte der Vot⸗ 
ſchafterkonferenz eine Denkichreft üßer die imriedensvertrage 
vorgeſehene Zerflörung von Beſeſiigungen übermittelt. Wie 
das „Tageblatt“ mitteiltghat die Kontrollkommiſſton die 
deuiſchen Vorſchlüge als ungenügend zurlicgemielen 
und weitere Forderungen aufgeſtellt, deren Erfüllung 
rund 620 Mitllionen Mark koſten würde, während zur Aus⸗ 

ſind. Es iſt zu hoften, daß die Votſchafterkonſerenz der ſchwie⸗ 
rigen wirtichaftlithan Lage Deutſchtands Nechnung tro⸗⸗- 
und die über den Vertrag von Berſailles 
hinausgehenden Forderungen der Kontrollkemm⸗ß 
fallen loſſen wird⸗ K ů —ů 
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plante Gründung einer Gemeinſchaft der Völler mitzteile 
— Der Präſident des Hilfsausſchuſſes für GSuropo, HOuver, 
hot einen Aufrufean die verſchiedenen Kirchen der Bersinis⸗ 
ten Staaten exlaſſen. Sarmmungen zugunſten der nokleld⸗ 
den Kinder in Mitteleuropa zu veranſtalten.   
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Menſchen und Verhältniſſe. 
Der viel gehörte Satz: „Der Menſch iſt ein Produt! leiner 

Verhältniſſe? er wird das, was die Verhältniſle aus ihm ü machen! iſt in dieſer Schrofſeltͤſicherlich falſch. Der Menſoß 
iſt in erſter Linie das Produkt ſeiner Veronlagung, ſeines 
Charakters, all der Fähigketten und Kröfte, die er von ſeinen 
Elern und Pocfahrvn mitbekommen het. Allerdings Uben 
die Verhältniſſe, in denen er lebt, auf ſelne Eniwickkung, 
ſeinen Willen und ſein Handeln einen ungemein großen Ein⸗ 
jluß aus. Das Tun und Laſſen eines Menſchen wird im 
Grunde genommen beſtimmt durch das, mas er in ſich bal, 
uaber es wird weſentlich bedingt durch ſeine Umwelt, die ihn 
umflutet. Es gibt Menſchen, die aufs ſtärkſte von den Ver ä 
bältniſten deemflußt werden, die wie weiches Wachs bewtlich 
die Spuren äußerer Emflüſſe aufwelſen, es gibt aber auch 
Menſchen — es lei mit der Dichter Friebrich Hebbel ge⸗ 
nannt —, die ſich allen Verhältniſfen zum Trotz inſolge hre: 
llarken Veranlagung durchringen und zu Herren der Bir⸗ 
bͤltniſſe werden. Wie bei den Menſchen, ſo liegt es auch bei 
den Gruppen. Auch hier üben die Verhältniſſe, zumal di⸗ 
wirtſchaftlichen, auf die Entſchlleßungen und Handlimgen 
einen großen Einftuß ause, doch ſplelen in ihrem Verhalten 
auch außerwirtſchaftliche Fattoren eine mehr oder minder 
große Rolle. Ihr Wille wird durch die Umwelt nicht be⸗ 
ſtimmt, wohl aber, nach dem Ausdruck von Marx, bodingt. 
Menſchen und Verhältnlſfeſtehen in ekner 
fortwährenden Wochſelwirkung: tüchtige Men⸗ 
ſchen ſchaffen gute Verhältmiſfe, guke Verhülmiſſe ſchaffen 
tüchtige Menſchen. äͤäww 

Aus dieſer Erxkenntinis heraus hat der moderne Soztöll 
mus den Willen geſchöpft, nicht nur dafür Sorge zu traßen, 
daß körperlich und geiſtig geſunde Menſchen erheugt und ge⸗ 
boren, und baßgie zu iüchtigen Gliedern der Geſelljchaſt her⸗ 
angebildet werden, ſondern gitch folche wirtſchaftliche 
nijfe. zu geſtalten, in denen das kapftasiftiſche Llirhy 
gero borben iſt, damit ſich die ſozialen Trieb 

e ie E bchet 2 ů et ſchehene böllentfaltden ämen. 
dieſen Billen erhebt er ſich über das Ehri 
ſich ja im weſentinten, Dorduf beſchränkt 
Menſchen beſſernd einzuwirk Es W. 
Gſh um wi ihchefliche Siug⸗ — rke, 

ver ſich um wirtſchaftliche ſe nicht ge 
mehr ausſchließlieh Seelenkultur getrieden 

Erfolg das Chriſtentum mit ſeinter 2 
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nach den chrij 

      

  

    
   
    
    
   

        

   
   

  

   
   

    

                  

    

      
      

     



  

   

          

   

        

      

    

   

  

   

*r grhamt 

ſore folli 25 
der Garten der Ehe. Khr. 

* n Iwelen, da⸗ 

          

er Sozlulii! 
raberne Sr. „ 

dꝛie tommmenben Giclcil⸗ 
DA-rn-ortlchkeli 

  

Durum will er ein he⸗ 
zeir keui geinnbr Amderer⸗ 

      

dir à. d5     
   

    

    

    
   

      

   
   

  

    
   

  

    
       

   

    

   

  

Sbis e 
der Grund⸗ 
Mſihenllebe. GHalen fleich 

  

   

  

    
    

„kbrmen. 
demoetralie. 

Le Kraſt au die 
Rerlchichten ae⸗ 

scum die arift: 
*5 kNitatrehir Böbe 
hüänßig 't == 

Mermurſh 

   
Fillliche 

tariats 2 

M 
   bune 

  

     Mne tesberrchticter Keiwurl, det sus Unttmints, 
wüun Klcht ar aus Sßawilligkezt emirringt. Jeder Sach⸗ 
lenner weiß, Poß er wiemals möollch lein wird, gu⸗; Men⸗ 
en zu f wrttb die Alcchten Verhtminle ieten. So 
k denn nicht Uthue mawden fuſſen ineu 
Lampe ur ae Cnatdtaliſtent nnieres Wirlſcheitze 
lrdeht, well diehtr Kompf zupleich ein Lame⸗ um eint 
böhrte Setiitteit und Kyhtur iſt. 
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Vonkkrriſe wiwi ah. Es hol ein ge 
regte daß der Dürrtter der Der kichen Vant 
ßübr Füſteren Rurben dir kommenden Errignine Validerte, rvon einer fürchtertichen Krür ſprach, von der ble Eürlk 

drohl lei. Aber das Treiben iſt nicht cisizeib-iten. ur 
vaht kursze Geit wurbe der Vörtenlpelulatien jixkig. ie Wornung von dieter Sielle hatte ſästh eiwes zu he⸗ 

aülrk. ater für die Dauer jungt es nicht: ein leiner Ab⸗ ars im Kurs, dann ehie eilitung. nd Wi= der geht es uuj · SWüdTis, 
‚ 

M der Tat Peltlen Criateimmden in alen Inzu⸗ Trieffadlen darunf bin, deß feiber Wu chemn rüünigrn 
uiſticg der Wirticzajtsentwicklung nicht gerrdet werden 
Eahin, lonbern ſchwert Sutkunten den ganeen Kürper aber · enais Parchzittech und enlkrätten. Lrond Morge. der eng⸗ iehe Aremiermsniſicr, pat auf einzen Seitbantekt Sleidgolls auui das Unſichere der Wettwehriſch triaße hingewisjen. Er ſproch dannn, daß dir Zeit bes geichättiHen 2. ED 

KE Lommen. Wie⸗ 
vorüber fei. Vie mageren gahr 

kel ungtwiß., aber ſie kommen 
— brer fein werden, das 
Luüs Kdar unanbanfem. r Suftand ein undellvoller. er erkaſſe alle Vänder, den Leialhnzil Lecheten Vünbein gede es getien ſo ſchiecht, wie denen swürdig iiibivibuall⸗ itiſch Leiterien. 

Nakürtich wöre es zehr nerjehit nut verickrärtten Arwen den kommenden Ereigmſſen gegenüber 
emerikaniſchen Key aaliſten gebe 
Verſtändnis au die Siiäberung ber Rrüßs hergn. Sir juchen Dden Meekt cvinatzweſähiger durch eine Sentung der Waren⸗ Preiſe zu machen, Und Englond lit auf dem Wege, hier veu ſolgen. Die Preissentungen ſind tehr erheblirz es müögen 

wirhtige Waten bier anesſüährt werden. Von dem Höchttpreisſtand im März Diees Jahres bis zum Ve⸗ kEember innd in Amerite die Preile für Buummocde um A. 
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paſſiur Hardeisbilerz verſchwinden 

iee D, Wythert 20, Mais i, SHeinefleuch N2, Sehtwalg 
3 Prozent g⸗lunten. 

Was netcpieht iti bri uns? Dir Arelie kür alle Maren 
ileben woilüder den Mhrendiierungen. und die groß⸗ 
Ortzanhhalion der Trults, non der die Herren Reruhardi und 
Ralbenan vor kurzem vor dem Oewerkſchaltoting der Ge⸗ 
wertnsre hie chhen, kemenen gerade mr rechten Zeit,     
um die Rreislenkung auſguhalten und die 
— Mrofitratenuſichern. Das wülte Treiben des Han⸗ 

tend der Induftrir, alle WMatenprriſe welt üter das er⸗ 
wünliche Maß zu bringen, die Narknane trupellos muszu⸗ 

nutzen, ohnt Riickllcht ouf die Kauſkraft der graßen Maßſe. 
der imüis Grienirüumg bes Intemnarttes aufnehatsen. 

wäͤre die MPreisthllönun auf dem Warenmatkte in ennen 
ehlleben, ür Hünden vur einem viel gefottigteren 

kKisleben, das der Konkurrenz aut dem Weltmarkte 
Paitos kitaue, Wermn iid cucn kiele druliche 

bem veuhgünſtinen Stand der Raltin aul vei⸗ 
bat zund hler manches voraus bal gegrnüber dem Aus⸗ 

„ mwirs dae Unfimiine, die Breile ſur deutiche Waren 
und on dle zhühe dre Auskansytarties zu bringen. 
hoſl in dk & uig treten. Eine Ernkung der 

ei den glaundemarti durch die amet“'emiche nnd 
kemmt del unſeren Warenpreilen in; 

kolne der entwerteten Valuta un dua vierzehn⸗ bis Seths⸗ 
Ahnfache »r Wirkunnr. 

bohen Warenprrije haben im Lond⸗ ſetbſt die Pro⸗ 
Olten gekirigert, damider Lohn wußte dieſer Rrels⸗ 

rechunng folgen. Dabei taun nicht einmal in det Arbeller⸗ 
kchait Las EUmejft avegtlöſt werden, dahß ſie im gerechten 
Made ihren Antell erdalten hat. Iin M⸗penleil. die hlän⸗ 

nien Oibidenden, die den Akilenren der großen Indu⸗; 
n üien vebuten werden, miüiſien ein Gefühl 

der Erbuterune und Unzufriedenheil bhervotrufen. Wenn 
der Wirtſchaßt ller Scholz ankündigt. daßh man dleſe 
endenfutht järmen wolle, ſo beißt das wirtſchaſts⸗ 

nicht wirkungevollen Stelle den Hebel 
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wirbrauchen iſt die Sentung de; 
Marenpreiſe damit die Ermeiierung der Auf⸗ 

ꝛit des M=. Hier tnuß der Angrilf aul die 
Foltkik cir Die Belchneidung der Diri⸗ 

inne in aubete Kanäle, es ſei 
‚, doß dle ganze Bilanzoufſtellung unter 

Ksutrolle kommit. Wenn aber etwa mur 
ein fivanzpaliteicher ſein toll, um gugleich er⸗ 
egen tkohe Dividendengusichuttung zu wirten, 

üiit uns damit nicht gedlent, ganz abgeſchen vovon, ob mir 
einer Brheuserung der; rd. Wir mitſſen zum 
V;aei Der wird nicht anders zu er⸗ VSürris 
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   U üwird. Herr v. Korkboff hatte ſich erſt vor kurzem 
nvoiksmirtſchcftlich ů des Neichstages mit 

8 bei der.- Heſttetzunz 
n eingechende Kaltu⸗ 

Seldſtkoſten in der Fo⸗ 
Das Miniſterlum iit vor diseſem Drängen ſchon 

üückpewichen; die Preislontrolle bleibt unter ſolchen 
* wirtungsloe, da wir aune icharjen Iugriif zu 

ieiner einwäandstreürn Preisbeſtimmung kommen. 
Des llebie unſerer Enge ergidt ſich auch, wenn wir die 

Ueberkgaudeit der ameritaniſchen Produrtion betrachlen. 
Nach der Zetthtelungen über ben Sten der Kohlen pyo· 
duktion iſt ein üderroafchender Aufſtleß zu ver⸗ 
Seichnen. Wädrend wir in der Steintablenproduktion in 
Dieften Jahre noch vut einer Minderförderung von ungelühr 
D Miflionen Tonnen gegen die Jabre vor dem Kriege oß · 
kchlisben werden zal der amerioniſche Kersebau de⸗ 

e über die Fördermenge vor dem 
berechnct. daß Aurika auf eine Steinkohien⸗ 
835 Mitlioner Tonnen kemmen wird, gegen⸗ 

„ Tonnen sor dem Kriage. Die Soige iſt. 
daß Kmerika bereits kterk ben esropäiſchen Rartt verporgl 
vnd auch nalsse Eimmer mehr Airäckdrängen wird, beſten 
Vördermende in Steintohlen noch nicht auf dle Lelſtung vor 
Sen Kriege dinaufgetoemmen f. alla unter demſelben un⸗ 
güniiigen Druc der Rohtenvrotuwtinn ſteht wie Deulich⸗ 
land 3 

Die troſtioſe Frnenzlage des Reiches Iſt ins rpleder ein⸗ 
mal durch die Rede des Direktars der Rrihabank, Haven⸗ 
itein. plaftiſch var Augen gelührt worden. Seit dem April 
d. Js. Ht die chwdende Schurd um 32.8 Willionen erhübt 
worden und erreicht nun die Höhr von 146 Milliarden. Das 
neue Kabinekt hat mithin Bas wellert HBmabgleiten in bie 
Schaldentt ietſcheft nicht auſhalten fönnen, und die Herren 
der Deutſchen Volksperiei haben aui rem Parteitag eine 
Erkssrung für dieſen ihren Mißerſoig nicht abgegeden⸗ ob⸗ 
mahl hie zil viel Sehagen bisher die ſoziuldrmekralilche 

     

    

   

  

      

    

    

        
  

  

    

Wirtſchaßt für das Knwachſen der Schulbenlaft weruniwort⸗ bchz Eseckren. Mik Keczt verlangte Havenſtein, daß ünfere 
nrüſſe, wenti wit zu riner Veſterung der Baltis kommen wollen. Der Juſtand 

daß die Eiafuhr dir Ausſußhr monollich um 5 hie 6 Mil 
arden öbertagt. Sringt uns in eine fürckterliche Sttuation. 
Dazu die Kofen der Beſaßang, bit monoillch 
uns un ba. bis 7 üü- betrogen. Sie treiben 
uns en den Rand des Adgrundes, Die Zwangsahleihe, die ver Acichsvantpräßdent forvert, gesen die nichts einzu⸗ 
wenden ſit, hülßt auch mir wenig. denn ſie nerichiebt nur das 
Schundkonta. Es muß verſucht werder, duneben das Noi · 
opfer ſchneil berrinzubekammen. 

Sehr auflollend iſt Bbricherts, das wir bei der Berrech⸗ 
muiß unkerer Vorérrgsichulden mit Engiend und Frunk⸗ 
reich und der Gellendmoackung deulicher Horderungzen ſo ſehr 
vngünitig abichneiden. Die Forderumges. dee nan der an⸗   deren Seite angzmeldet wurdes, Köligten uns in ben drei 

— 

5Organilaliolten, wie der Ciſenwirt⸗ 

Newenſtle abgeht, bringt die erſte Ladung engliſcher Lohle 

————— geßen das Gehethz Ae 

„Altßen iſt ber grie⸗h, 

tetzten Mnaton. 2½1 Milliarden Mark zu leiſten, da unſere 
Gegenanſprüche um dieſen Betrag zurücblleben. Sicher 
lient hier auch wleder eilne Nachläffigkeit der Finanzverwal⸗ 
tung vor die nicht rechtzeitig die deutſchen Forderungen an⸗ 
melden kennte, weil lie mit ihren Arbeiten welt zurüc wor 
Auf dieſe Art können wir nicht vorwärts kommen. 

* 

Auf dem Lebensmittelmarkt gibt die Brotverſor. 
gung ur.h). immer zu graßen Befürchlungen Anlaß. Dre 
Abtieſerung von Bryigetreide kommt nicht in die Höde; ohne 
eine erhebliche Einkuhr ſtänden wir ſchon vor dem Nichis. 
In einem Aufruf wendten ſich 20 Vertreter der Landwirt⸗ 
ſchatt aus atlen hürgetlichen Purteien an ihre Berufskollegen. 
um ihnen den Ernſt der Lage gi unterbreiten und an dit 
Ablielrrungspfllat zu appellibren. Solche Aufruſe verhällen 
acbttss. und wenn ſich das Ernöhrungsminiſterium nicht 
aufraſit und ſchärfere Miltel zur Enteignung in Anwendung 
dringe, jo kommen wir immer weiter in bos Deſizit hinein. 
Es gibt kein anderes Mittel, als wieder Druſchtolonnen im 
gröheren Umiang auszurüſtrn, zwangsweiſe auszudreſchen. 
und die zurückgehaltene Frucht herauszuholen. Leider iſt in 
dieſem Jahre ſchon mehr als je in den Schleichhandel 
gegangen, ſo daß wir nur mit großer Sorgs der künniger 
Arpiverſorgung entgegenſehen. 

Die polniſche Mark und Oberſchleſten. 
Der ruſſiſch polniſche Prälimnarfrisde bewirkte das letzte 

Steigen der polniſchen Mart bis auf 28 Reichspfennige (Mitte 
Oktoder). Seither iſt die Polenmark im Otiober langſam (bis 
auf 22), dann aber im November rapide geſunken. Ulltimo 
notlerte ſie in Verlin und Danzig ungeführ gleichmäßig mit 
12 bis 13, ſeil Anfang Dezember iſt ſie fogar noch ein wenig 
weiter gefallen. Von poiniſcher Seite wird die Anklage er⸗ 
doben, daß die Kataſtrophe ber polniſchen Währung durch 
eine planmäßige Aktion den deuiſchen 
Vant en herbeigeführt worden ſei. Die Deuiſchen, ſo behaup⸗ 
ten die Polen, benußten dieſes finanztechniſche Mittel, um auf 
die oberſchleſilche Abſtimmung einzuwirken; ſie 
rechneten darauf, daß für das Land der miſerabelſten Va⸗ 
luta die oberſchlefiſche Bevölkerung nicht optieren werbe. Al⸗ 
die Plätze, wo dieſe angeblichen beutſchen Bankaktionen 
ihren Ausgangspunkt haben, werden Verlin und Danzig 
begeichnet. Die Erwühnunt dieſer Gerüchte auch in deutſchen 
Blättern gab dem Vertreter des „Oſt⸗Expreß“ Veranlaſfung. 
Erkundigungen in deutſchen Bankkreiſen, die am Oſtnoten⸗ 
handel beteiligt ſind. einzuziehen. Dabei ergab ſich folgendes: 
Weder von Berliner noch von Danziger 
Banken ſind in der letzten Zeit große 
Poſten polniſcher Noten auf den Markt ge⸗ 
worfen worden. Was im beſonderen Danzis betrifft, 
ſo hat es gar kein Intereſſe am Niedergang der pol⸗ 
niſchen Mark, im Gegenteil, der Tiefftand der polniſchen Va⸗ 
luta droht den kaum begonnenen Eigenhandet des Freiſtaates 
mii ſeinem polmſchen Hinterlonde vollendg lahm zu legen. 
Verlin iſt ſeinerſetts bislang noch immer Ler einzige große 
inlernationale Platz geweſen, der überhaupt als Abnehmer 
polniſcher Noten auftrat, und zwar hat Berlin noch im Herhſt 
dieſce Jahtes recht erhebtiche Beträge abgenommen, während 
die Kolckeſztomart von den großen Mörſert im nichtdeulſchen 

lache der Auslande ſo gut wie ganz boykottiert wird. Die Urſ⸗ 
Hochflut polniſcher Noten im Auslande, die die Valuta drückt⸗ 
liegt por allem durin, daß der polntſche Handelſelbſt 
aus unabweisbarem Bedürfnis nach fremden 
Deviſein die Polenmarkt in Maſſen exportiert weil eben 
andere Ausfuhrware ſo gut wie nicht vorhanden iſt. Er⸗ 
hebliche Poften werden ferner aus — Oberſchleſien zum Ver⸗ 
kauf gebracht. Schmuggel, Warenkäufe, Agitation haben 
dieſes Gebiet mit Polennoten überſättigt, und man fann 
ſagen. baß bler vos polniſche Geld in ſolchen Mengen arbel⸗ 
tete, daß es gegen ſich ſelbſt gearbeitet hat. Der Haupt ⸗ 
grund des Sinkens der Polenmark aber iſt 
notürlich der Zuſtand des polniſchen Wiri⸗ 
ſchaftsleben. Unrubige Kriegspolitik, Bureaukratls⸗ 

  

mmuis, Beamtenkorruption und das Keblen produktivet 
Aufbauarbelt haben den wirtthaftlichen Organismus 
bes Staates ſo ſehe geſchivächt, daß der gegenwärkißze Stund 
der poiniſchen Baluta nichts Kunftliches ift, ſondern lediglich 
der Ausdruck für die zurzeit herrſchende Bewertung Polens 
als wirtſchäftlicher Produktionsfaktor. Die von pplfiiſcher 
Seite nurgeſtreute Behauptung hingegen, ein großes Danzl⸗ 
ger Geldinſtitut habe Polennofen für Ende Dezember bereits 
mit 9 und für den März mit 6 angeboten, emdehrt, wie an 
der betreffenden Stelle auf Nachfrage wilgeteilt wurde, jeder 
Grundlage. ů 

Letzte Nachrichten. 
Dawburs, 13. Deg. Der Dampfer Phönir, ber heute 

  

von 

K 0 Kriege — — dentſchen —— 0 Ausfuhr 
iſt u langen andlungen vom engliſchen Kohlenkom⸗ 
miſſar genehmigt worden. •· 

Nach einer Reſdung der „Täglichen Rundſchau“ dus Lon⸗ 
don verhffentlicht ber „Dailn Telegraph“, eine Saſh n ucht der gräßten Baumwollfpinnerelen von Lane     

   

   

      

   
   

     

  

deuiſcher ben, da es gerignet ſei, bie Laduſte ſäret „u iphen. H. e. Li Se Kes ieeeee 86 8 'erſtaatsſekretür tm Re 2 
Wöele vorllegt. * —— LSen 
Derchen, 18. Orz. Die interalliterte Samt 

GErſchabaen der ⸗Oberſchleſiſchen Gandesgeit 
auf 10 Tucke nerdon · K Art     

  

   

   
   

  ‚ 3. Weten Mehhung besWefn⸗ . 

Wangerkeeer Geyngies Neueum x. 
Kleitet von ekninen leichten Kreutern ageen und Bedxedig äbgegam,   Lelbe. Peh ard See Lufnahme feönta Wonheantiäs hereia. 
  

    

  

  



          

    

      

       

     

  

Beilage der Danziger 
     

Nr. 202 — Dienstag, den 14. Dezemder 1520 
＋ * E 

„ 5 8 Danziger Nachrichten. U e, Laee Hen, , en Sertbener e Gtrth eiherneNiiahe 18 

   

einer — ů bleung bis zu 5 Stundenlöhsen, wenn Aie Mebel ohne alnmel erändlich dnechdenken zn Eönnen. Es iſt zu hoßßen, die Verſchmehgungs⸗Spaltung der Danziger e Spndileußerger, Paßen'. wuußt pöhern in w.gi Wah, Arahr von Wöhet Eersben — ů U. 8. P. 2. auf tarifliche Auerkennung eines lertenausſchuſſes: möglichkeiten Gobruuch wachen mügen. — 80 ſehr ſich ble nden Danzi ů .3, auf Anftägung einer prolokonariſchen Erklärung, daß die * 1, Mtn, 2 nů e Uaubhängigen be.Aröeilgeber ber Gerbhtung von Ferien nicht grundſazlich nüht baben vstauer Spoltungsgift aus den Rethen ablehnend gegenlberſtehen und 4. auf dle lichtung der brer, Danziger Anhänger fernzuhalten, tönnen ſie dos Srgenſtte, demeinfam mit der Imnung unb Een Aicbsher⸗ ſeuer geſtleg⸗ Schicklal der unabhängigen Partet nicht auſhalten. Dieſe ¶Organ gationen neut Grundſätze für Lehrverträge aufzuftellen. Ae ungeheusr geßtiecenen Breile fur Lebenamtittel. v. Iam Stctagen eur ebüur geiſenooſen Gpoltreeg der deun] uuf Auhrog der Unlemnehmer ſolle öber dlete vier Oüſereng. wie die eülgemein in Erlcheinung gerrelene Verteuerung der chen Sogialdemotrarte. ihre Epiſtenz nur durch Schürung des puntte ſchon elnmal vordem iin Tariſpertrage vorge 125 gelamten Hausheltungskoſten zwung auch die im Zentral⸗ 

  

   

    

  

   
   
    

Lohnbewegnmg der Lresheweſelen, 

        

   

    

       
Unfriedens in ber Arbetterſchaft und durch ſtrupelloſe Ber⸗ 1 . u „4 verband der Flelſcher rllaniſierten Geſellen der Fielſcher⸗ 
teumdung der alten ——— —— Fuhrer ult unger Dorüher geſchet weden Unen Lhnten dte —— Innung neue Lohnforderungen zu unterbreiten. Die For⸗ alen Mitteln aufrechterhaltend, kann ſich nun der Geiſter nehmer die Werlerten 3 dieler Punkte vor dem Törifaßtt berungen wurden der —— om 15. Rovember 1920 über⸗ õncht wehren, die ſie lelbit gerußen hat. Rach dem Änjang wieder aß und erklärten,zunüchſt noch emmal mit den Arbeier- reicht, in der Erwarkun daß in Anbetracht der ſo ſchwieri⸗ Rovember ſtattgefundenen Parteitag der Danziger u. S. P. organiſatlonen allein verhandeln zu wollen. Bei dieſen direnten gen Lage ſich bie Innung zu ſolortigen Berhandlungen bereit ſhien es, als wenn es durch elne Rahn⸗Kauheſche Verklel⸗Derhandiungen erklärt: der Vorſttende der Verhandlung, erklören würden. Doch weit beleßlt. Der Inmüng berüm⸗ herungsrefolution, die, ben Zeitentſcheidungen aus dem Maurermeiſter Fen 190 wieber, daß er nicht wiſe auf mert unlere Notlage herzlich wenig, denn ſie ſchwieg zu⸗ mege geben wollte Keungen würde die in fiarker Münder. pie lich Süucberwroshelaß 2 Sule den Eune diier dier nachßt. Gaft auf ein zwalkes Schrriben ertzörie fie Shrif W derdhh ketdenpelgartnenbrter du bonngen. Aüer ſchon pundie inden Larifvernag ob. Herguf il von ben Viteihe, ich, doß e,weht werbendeln wöbe, kedoch giautes die On, die dorauf jolgende Kultſtehmmg der unabhängigen Leitung, aniſationen der v ů nung, den Zeitpunkt der Verhandlungen heute noch nicht an⸗ or rungsdusſchüß ängerufen, deſſen b moss u vor allen Dingen ihres Führers Mau, indem man gegen Schled · geben zu können. Die Rotlage des Fleſſchergewerbes wvurd bren und ſeinen Willen elnen Bericht uber den Hallenſer ü migertien wer, weide unn Rüen vorgeſchützt, um damit dle Berhandlungen auf den St. Nim 
Varteltag van einem auswärtigen kommuniſtiſchen Unabhän⸗ ů Mahnt u Dasensber eb Sun n Verhalten der Innung zigen erſtatten ließ und gegen die Weiherung der unabhän⸗ xů nahm am 7. December ů rü. U* art Wueum g ſoger ae 10 leht fia 2—. 10 Sitzung der Lurlusts ausſcuß E. Arbeiter⸗Bildungs⸗ ů 
deutſchen Vereinigungswarteltag der Links⸗U. S. P. ꝛ ‚ K. V. D. ſchickte, lleßrerkennen, wie unabwendbar die von galalgel, H ers bDerKerſerteluchrrer her Ai. 
Nau und Konforten vardem felbſt lange und heiß erſehnte eiterbildungsausſchufſes ſtatt, um ſich über die Fortfühtung oskaubeiltgumtz der Danziger U. G. P. War. und bie Heſammit der Kurſe quszuſprechen. Geneſſe Spill, Wie weit die Danziger U. S. P. ſchon auf dem Wege der die Berſammlung leitete, eröffnete ſie mit eintgen einf n, Demtf herscbene Oms 8ehhtsoen.rſelke il. ich Per Siüresgemeſcuß o feil Peße, Ius s Aehehner vt bn ruct vame 8 e EEur wun ihr ün M üüis Januat an ven bisher ſtattgeſfundenen Kurſen der Genoſſen Gehl; Dartel vor einer Usberlpannumg des Vogens gewarnt enbeeufenen meüuben Parteitages, In dieſer it⸗nämlich ſchon und Arczynski aufforderte, auf Grund ihrer Kindrüche ihre die Hleiſchermelſter nicht beizeiten einkonken. 
gar nicht mahr von einer Berichterſtattiung der Delegierten Lepitahuſceen Sucley Wſugne E— hobe aul eubſtcht aüe Verholten entſpimgen. btewah, 

ber ů 0 e. Verhalten entſpringen- Dle Kohn und Raube über den Berliner Vortetitag die Rede, Ä b vndern en heißt ſchon ohne weiteres „Stellungnahme zun ſcenben Schihamr noihe Werinenge in ihre Zcette 30 einſtmmige Annaßmeee. verſch parteitag v. inißten K. B. O. und end⸗ erhalten, und es jer hünmehr unfere Aufgäbe, de manntgfachen „Die am 7. Dezember im Kaiſerhof tagende gültige Beſchloßfoſfüng über die Verſchmelzung mit Cücken des Wihens und der Erſahrung aus eigener Kraft Mtgllederverſammlung des Zentral⸗Verbondes der Danziger K., P. B.“, Da dem Parleitag alſo nicht die und eigenen Mitteln in Pil uie utmi den großen und ſchweren 
Leſchlußfaſfung über ein e, ſondern über die Verſchmel⸗ Aufgoben gewachſen zu ſeln, bie ſich für uns bei der bevor⸗ zung abliegt, ſo ſcheint die Frage eigentlich ſchon entſchieden ſlehenden geſellichaftlichen Umwälzung ergeben werden. zu ſein. Wenn ſich auch dis jetigen Führer mit Ausnahme An dieſe Worte ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Ausſprache, 
der führenden Konfunkturraditalen auch, nuch gegen die Auf⸗t der ſich ein erfreuliches Inpereſſe an den gepfamten Ver-⸗ ung, per H. S. B. und ihre Unterttellung unter dio K. anſtaktungen dokumenlierte. Ugemein wurde der. Wunſch ü 
. Deükeintden merden,ſoin auch hier in Denſii die u. Ei. P. mißen fortzusehen ind müer ig micht in anf, peniell po. 2 viru Sanmterucheteſchſt Sar Döß Beibthen pfeße. iiithe und ceureſgeſende Ahenei len ſandern. 
Für die Danziger Arbeiterſchaft war dieſe Ze de infolge aungs 30 ů B gei 

uh. Depinn de⸗ 
můg Eingehs⸗ der Jerkrürmerungsorbeit der U. S. P. Ungebeüerlich ſchä- Wiſſens zu, erſtreben. Die Ardett fall 

digend, ſo daß es endlich an der, Zeit iſt, allen urlabhängigen i Heue bn nit neuen Portra sreihen als auch mit und kommuniſtiſchen Zerſplitterungsapoſteln den Laufpaß Etr feleßt' werden. Es — 
zu geben. ů ů —. 

       

     
     

  

   
      

    

  

     
         

     
     

       

    

  

   

   

  

   
   

   

  

   

     

    

          

     

  

   

    
   
    

  

Lerſchwunder iſt f. 
8fe i. wohßende 

Sen ö Oüe aht i ö Jahre 0 Die Schlichtungsverhandlungen im Vaugewerbe. Die Porträge ſelbit ſollen eine einſt 
Am Freitag fänden flr.-Das Baugewerbe ernente Berhand ſchreiten, um nachher no Diskuſſis 

lungen Aber die aus dem Tarifvertrage noch ſtrütig geblie van Fragen zu ermöglichen. 
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Heber den Sfeuerabzuß für venſlonare 
wird u½ nert ber Peciftansregtiungsbechöärtr folgenor Vefonnt· 
machung mitgetſil: Ruhegchalls, Mlortentlb-, Unierſtühunge⸗ 
und Brieben Arrentenempfänger jowie dit Ginterbliebenen 
vieſer Niaſten, welan im Veſſte der deulſchen Nelche⸗ 
ungenöätregteit pne und ihrt Kczügt aus der deutſchen Veichr⸗ 
(bet Kreuhtichn Stantskalle erdaltun, ſnd mit Wetzag vwie 
1. VEVII a0eh Dem EicCErhzrne ir St Trurſen Rrtd, unterwertrn. 
IELamH uitt „E 1R. ke, baß n) dit ſttünerkrien Gintanuienleile 
dun mnattich zub Mit. und ſür jetber Pamilienmllalitd 40 Mi. 
nicht von heut Struerabzume ſtekulaſten fins, b) ben dem bier⸗ 
Daut M Derrähmnten Steuntanmuer nüur 44 zu erhetxn ikt. 

Aamithercchtmtr. Nie ie deuticht Nyühiunacharlxteil ber⸗ 
Kletden hierven undernbet. Tactes it kri allrn am 

ih, Jenunt 1ü1% im dGebiet ber Rreien Stobt aid vdrt lin 
volnifen Abtzetunsigbick wehntzeft gcwultren Emplangtberrch⸗ 
(ltte Ler Kaſßt Peteteer ſle hiclt urch L'huipn dir Vr SAaumchürig⸗ 
kr nüctterrriungt huben. 

Aüir Rechelung tei Eteurravgug-t batben ane mpfünger. er 
iknt Walige durch die Lottankkahten aul Grund rintr Slammkarte 
Rer FenfUnArMAIunesdchürde Nx. 4 in Tantig Eihalten und neck 
hiss Nußtebrung die beulſche Veichlangehtrigkeit 
üchhrn ker Krirtrtn Peuſtenr MMtehbede ſofatt untet An · 
noßhr dev Antallertt'ichens unh ber lemmturtrnunumrter Mit witrilten. 
la) lei: wahn und wo he im ürdin der Rreürn Etadt Tantid pder 
im bolhi Haun Hiuittungserttet Rewelntt Maben öer b) ch und ſeil 
Warn dir Nie Neckäanbrhörtglzit durch Untton W,DCHHrlagt 
heben. Iede fälert Oetien ik Wktuniaht früutt antu ber Aieker⸗ 
haßung biefer Angahen kann Syſtrafung nacß ſich ieden. 

Dr. Alkred Werner Iſt unter 60 Bewerbern zum Bärper⸗ 
meiſter der Stodt Friedland in Mecklendurg gewöhlt worden. 
Mir wünſchen dem Genoſſen De. Werner auch in ſeiner arnen 
Stellung piel Erfolg. 

Vefyerchum über die Airchermahl. Auf iäcbung von Sianl⸗ 
9I Lt. Mantr nerlabrultru ſich am Sonnabent ditr Berirauens⸗ 
münner der Kercini fur cangelehr Frridenn aut den einzelnen 
Gitrihentrremden ven Tanzis und Uuigegend zur Belprrähßung üker 
kie Airbenwahlrn. Lach den Errichlen werden voronkfichtlich in 
Len mieiken ober in allen Murerinben pemrinfame Wahlppeſchlagt⸗ 
lihrn wonte ammen. Heruer wurte Rher tinigt Berſtößt Ee⸗ 
vichtrt. Rochterttige Meungen zur Wbierlihe warden nicht miür 
cagtrinen. an anbrrrn Sttüen war der Weldeidänk unHar. 
Leldungen murßten immer angenemmen werden. Külimeiſtenfalls 
hWer die Päterr Wuhlerlite. Tann würden auch Schwierigkeiten 
vei der Einäehhnahwe in die Eühnlerliſle gemocht. Die Wohl⸗ 
iümeng ſctrelbl daruürr ver: Attez Senitindeglied darf wäs⸗ 
rerd der zut'Wechigen Kutitgunnsfrill Einſicht nehmen und, leweil 
dedurch micht ardert an Ler Gäinkchin gedindert werden oder 
lenſt der vrünungkmähigt Keſcheltäbetcitb ertebtt wird. ſich Aus. 
züge aus ker Uilte ochen. Weitrr wurde Nerant Pinzewielrn. 
dah aul der Waliildetichtagt!ilt, oie Faht der Kewerder am deſten 
rüiWan gröer alk die Zahl der zu vertebenden Sihe grrrmmen 
Rurd, um Grinkmanner ſur auüſchtidende Rätgl' eder zu baben. 

Der Rüempeswertetze ks Tenzis beſiel ſich in der Weche vom 
r. Nobember bis (. Dezember 1820 cuf Gruurd ber voliyeilichen 
Meldungen auf iräg(ſamt IàiI Perivnen. Waren anl 
Teuttaulond dc Polen es. Oitauen 44. Kuurca 57. Rußkont 24, 
Zrontrehes 21. Cetäerrrick l. Kullerd 9. Dün- morl , Erigland 8. Schweih 6, Ukreint 6. Pelgien 4. Grirchenlend . Vetiland . 
Gſtiant 2. Krrwegen 1. Cürkri l. Atatien 1. Evopſen l. Bollitum 1. 

Lie Viatmfit ver Rapent det net kinder! am 
Minwoch. den 13. Ergember 1980, kei nicht zu falter Witterung 
eul dem Markiplatz Langiuhrt ven 1 Uür abd ötl. Taßä Trr⸗ 
äer rßt den Barhg ADsüi Stvich bon Bofünn, Atsertühre 
aut Cyer -Coft lan tutt von Mozort, Dolpputri ß. D. COp. Sar und Jimmerrmann? von Lothing. Geldregcn-Welyer ven Load⸗ 
ienßtl. An der Weſer, Vied, dun Perhel, Unter drm Siepesbanuer, 
MWarzis. vu Blem. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Dis Entßätkruns einm offerl. Ter Arbeiter Junlowtüi ir Manzin dakte ſer vor der Strußtarwtt wiäen Veihilfe Mur Uxriter· 

ſilarung zu brrrintwurten. Ein Mater aülte ſeine Teuntr nech bel W ein Pensonat Kringen Ia titem Rutter muren Dachen im Werk vrn ere Wl. unterhrdruchk. Lir mitgenomiten wotben ſollten. aie W Wendt erhieel ten Uultreg, dirlen 
eller W —— Lansſur zu bringen und in der Alaht mit dem Eoßzer aucß Jstret zn jahrta Per Unter mn der Tochter Niegen m dir J= Maſſe ein. Rurz berer der Aug IrüSdins, ieß Rer Kuseteäger ann en Wapre ue Aud Süg ⸗ — Volker nutz eiet. . Dases at S 

    

  

     
     
    

    

    

  

   

  

  

  

            

  

      

  

lchyn nic aclt aen den Lilth lete Aeirtag und daus ſchts 
Ber Vater umd bauchen die Loftei in Pie Schühtet. 

urht er zur Eääten KXPbertrrz. 

Wuiß 
Wen, die jo Beisftig Hic nd Ferdbaſtenen 
Karrt! Deuen verbrmarrre kein Arg Wie 

8 

Straude & dcs nicht, Maeh 
Seek Die Boräverarhreen, Eudlich crweste ein kunge chen Persisſen Pachein wu, den veein Vishe⸗. Werßder. SceM Lxlhe norzt Maß ſchürhierne 

EEE E — 
„Dy gcht es bier nach Ser Stockgaßer 

Ler erenforts 
m Erbien zu 2.80 W. nnd 5cO Gramm Warms 

  

Weſigen Kaullevrer. — Serfauf 

ringen. Unterwegs kraf ihn der Ungeabt'. Weide öftuetrn ben 
Aoſfer. m ken Iuhalt zu vrrkamen Wendt ſt kerrits beſtraſt. 
Sunkordeft wurde wegm Waſdliſe zur Unterſanlagung mit 1 Jahr 
Seſengnis beſtraſt. 

Aethvier Kcirihtendel mit ölriſch, der Miehhündler George 
Kiltram in Boppot haltr ſich weden ESchlelchhanbelt mil Schlacht⸗ 
vieh m verantwerten, NLas Schkflengericht »erurtellte ihn au 
1 Monat Aefandni und kuda Hatt Ucldreir, Eet Angeflagte 
Jenle Vrufunz rin. und die Cache lum vor der Verufungsſtral⸗ 
kommer zur Herhandlung. In Inppol wache man lich bekannilich 
vorzritts von ker Befentiicten Wiriſchtewirtſcheftung frel. Ler 
Angeflatitt häle Fineg Etrlaubmt vom Atcahandethverbundt. Wiet 
àſan“ alen. Per Ei treunt uun au hn heran und erluchte 
a, ker arertres Sehtarstneeh zu käuſen, Ter Anffcklayte tat dies 
guch und brachte Winder und Fyrpa. Das dich mar im Arriſe 
Leuſtedt eum b. Nanner anfartaut, als Leuhladt und Soppot noch 
wu Peutfuen Velche nehö Di Mcruiinater ich ract den 
Küuhellagten wegen Ns Bechle Müelt frel. Er Lahe bai Berdot 
deß unertrubten Pichhanbels niezt voriätlich ödertrelen. Per 
Magiſtvot ! ahn ibr. berængetriten. Vitch vu leiingen. trabdem ihm 
dit Autweistart Pen Bichhandelsprrbantes entiogen war. Die 
ScimTMeit Mone ar im WMeien der Hchi- chba-Poft und könne er 
Dieferbalth mwepen BchilihNantrls niühßt Lehrs', Werden Er hehke 
aber vbre fütliden Untkweit uLkalt't bus ttreen ſel er miil 
2%% Nl. Weldrole zu belralcu. 

Dieler rtvatrr Fal iß wieder lehr kemerfentwerl. Zophet, 
dak durch je'uc Eyn Lholle cier cigeurliht Serahmthei: eclangt 
Dai, lagte ſich eintreit Ligtru ichtig von Ler dltentlgen Lewiri⸗ 
Saktung det Fleiſches los und betried eintach ganz vijen den 
Salteichtandel mit Aieilch, odne ſch an dir kutiprrchenden Geſeß⸗ 
z1 kebren. Cenn aber feibR bie Beberden eie Arnäbrungsgelrße 
bewaltlem durchtrechen., denn Hraucht mon iick nücht würdern. 
wenn die Amercheuten nechlrügen. In dutem Falle iſt der 
Wüglßhrat ipgar der Unſlifter Auwelen. Cunt frine Anftiftung 
Mte ter Angklegte den Schleichandek nicht errieden, Von deu 
Streſdeberden müth Rertod verlangt werden. daß ſie auch gegen 
We Scamten votgeden. dit bie Goſetze ichten. In dielem fralle 
ill gericelich Eüerkebt. kok das Gr rcht wüurd⸗. Der An⸗ 
beklente wotde kreig: fyrocher. vril er einen Vuftvaa ber Waglitrars 
audfüärir. Das Kechtkurfüdl dres Volkes in in diehem falle ühnlich 
verleß: wie im FRalle Hiegler-Sdhwarszrafelte. Nuch ker Kuſtiſter 
eder der Eehärdlick Erlendnikgeber zur Urbertretung ven Eeßetzen 
darf nicht unbeſtratt bleſden. Es derf nicht ſein. dah man die 
Klrinen büngt vnd die Greßen lanlen läßt. iung vor den 
Sebsôrden und ihrn Geittzen wüärdr ſonſt vrt. digerweiſe noch 
weiter ſchwinder. 

  

      

    
   

    

    

  

   
  

  

Clirc. Xndgabe vrun Brerrhoflen. Sur Velietpruug 
werben auſs-tufen: Pir Wimmern I., SOun der Prenalloiffarle 

„zran) Warke 25 m-t je 1 Nrntn 3und ſerner dit 
Aummern 1—58A2 ber Vrepyſtvi b Marle v0 m' je 

Jentner Griletib. — Dit Britetts nund zu 
Leirten Dien Pierke und Teske. — Wer 
15. Dezember nicht abhort. veckirrt tas Anr. 

Denzißer Göhr, Uusgade von W 
Der Vorſikende des Bteisauöſchulfes des Kreilzz. Tanziger Höhe 
maatt bekamt. Tat Wirtichatamt für das Grbiet ber Freien 
Stest Danzid bat beickloßen. fäür die Bevöllerung des Ereiſtaat⸗ 

   

    

   

      

  

i« Brikeltk b's zum 
„i darnui. * 

ühnechtsezucker. 
   

   

        

       

Etbittes einmelig erhimachtsau. in eine pimenge non ein⸗ 
vinhalb Piund aungiseden. Dir Au Labe dee Aittiers trfplat an 
die Gumeinde. und Gultvorſteber durch die Kirma Hand Mhöller 
u. Cr. — Donsia, Jopengaſr Kr. 53 — Fermruf Wi4 —. Der 
an die ſirma bans Rüler u. Er. zu zahlerde Eimnuloprelk b 
zrügt 2.2˙1 Mt. it Uttend. der von den einzelnen Emplängern z; 
Se Kt scklüufs--is 250 Af. je Pfund. Zur nter⸗ 
vertzilung in mödlichſt die Zucer. Klei⸗händter Brranauz'eben. 
deren Firrtür eine angem: ent Vercütung zu gewähren ſt. Per 
Jucker muß kis zem 20. Teuember d. Ii. in Empfars gtrormmen 
kein: wach Etelten Seilpunkle lann er vicht wehr ausgegtben werden. 

kerrn. Sei der in den nüciſten Togen ſtollßinbenden Vebens⸗ 
mileellartenausgabs würd Eer ⸗den Hauzbalt eine Karl⸗ auf 
1 Liter Petrelerm beroblelat. Peeis je Eiter 4.10 Mart. Das 
Detrylcum fann cleich nech Aasgabe der Rarten kei den kelanmten 
Aaunlenlen uachelt werden. 

Irhpet. Berfanf non Berflrugrütze auf Xbſänitt 183 ber 
WSarertart: fär Cinhelsrüiche eind Ablchnte 11 der Wererckerte für 
ſr 25 GSrarm Gerhtengrühe zum Preift vou 1.75 Mi. ie —,Serlauf von Erbſen und Wertelnee auf Ahiämitt 186 

kar Girtkeimeiche und Abhehn. 12 ber Warenrarte füür 

   
  

            

  

  

   
runde bac Egerem CGrofen u 28 
EEDe zu ‚3 Me. — Berkcht brn Sucdt 
nates Wescsskerte är Einheiiiſsge 134 Hürts zum Preiſe von 
SiEe Wt. ie Pfunt. —. Berant ber oben geuannten EWharen von 
Dienszag. Den 14. Sis Sormubentb dent 218. Deeunbex. dei fümtlichen 

8 aeß Taig auf Abichnitt 73 der 
Fettsarie ür Einhelailiche und Wan 4 der Feitkarte för 
Hremde 250 GSrumm zum Vraiſe den 13 Mk. ir Pfund von Diens. an. den 34, Dit EScänaderd. den 18., Dehember, bei fämilichen 
AIrkichrrn und in Milcheeschtien. 

Xencuigabt der Ledensmitielkarteg begiant 
fBüurtag den 13. Satentöex, ftraßenzrrite in Rer blden Reihen⸗ 

erßhält e'ur Brrtlarte und eine Warrnkarte urd auf den arünen 
Ahtreeis ſeber Fanhati einen Schein zum Gypfantg- von Vetro⸗ 
kum. Kackzöger erenitru ihre tarttn sm Sonnabenh, den 
13. Decernkrr. grgen 1 Nl. Siraigehähr in Zimmer 4. Beſucher 
eralten iire Karten mar gechen Sorlage des grünen Aukmeiſes 
kEd des Paſter in ZJirsmer 4. — 
De Autaabe der Spirünimarken Hr Sezember 

  

lündel in der Woeche bom 18.—12. Degescher im Oreunſioffamt. 
1. an: Die öeten ukt. Der gröne 

iſt der grünt cratlichr Auiweik. Jede Verilon 

  

lichze Erfolg kennzeichnet am beſten bie Richtigkeit 
politiſchen Tortik und mag mis ein Unſporn ſebn, 
gen Werbe'Aligkeit unſerer heſſiſchen 
hafteſte nad. uulelfern. . 

1400 neue Miihlteber wurden in den lehten Mochen durch ſtihe 
Werbearteit unterer Magdeburger Genoſſen der Sozialdemotrali. 
ſchen Portei zugctahrt. Möge dieſer neue Aemiit für dis Werbe. 
kraſt der Eozialdemolralie ein Anſporn auch ſar unſere Oensßen 
im Oreikaatgebiet ſein, weiter unermüdlich fär die Partei und 
lbre Vreſle zu erbelten. f 

Die Zetmürkung der Volbsgeſundheit 
Von Stuatsminiſter Stanerwad, Vreuhlſcher Miniſter 

für Ltolltwohllahrt. 

Det -Deuiſchen Kinderhillt“, Vollsſammlung 
Leibende Aim, hat ber Mintfler iur Bollswaßiſahrt, Stger. 
wald, sine Auftlärungsichreft vuber den durch die Keiehz. 
Arttehrunzen ſchwer geſchabigten ündheilazuſtand unſerei 
Pelrskbrpers gewidmef. Die Sc.. iall den Nufruf zu der 
Sammiung burch die Wucht der Tatſachen unie ſtöhem vrd 
durch ihren Exrog der Sammiung gitichzeitig einen Veltraz 
vufübren. Eeſtellungen anf die Ochr fl. die ſich delorders üfr 
Kemmmnen und Vereſne Vir Wertzilmg elguet, Und an di⸗ 
Wauliche ſinderhliſe. Verlin N., Unhr den Linden 73, v7 

unſerer 
der rähri. 

nolſen aurfs leß, 

Iat. Das uvt, 

  

réeiten. Im folgenden iſt ein Abſchnitt eus bar Echrihß 
mirdergegeben: 

Die Unterernahrung iſt die Urſache der Zermürbnyg 
der Molkigeſundheit in Deufſchland. 

Lle Unterernährung ſeßte im Frühlahr Jois mit der Ain, 
löhrung der BVrotfarte ein. Die Zuteilurtz des Brolez in 
keichrankter Menge wor das erfte Zeichen, daß die beutſchen 
Lebcnemittelquellen nicht meht unbegrenzl ſloffen. Mit der Ab. 
ichlleßzung der Auluhr van oniwärts war Deutſchland lediglich aniN 
kein; Mnzurelchende atgene Kahrungemittelerzeugumg angewidlen. 
Nach den Hauptnobrungbrnitzel, dem Brypt, wurden daß 
Fleiſch und d'e tleriſchen ette ratlonſert. Der Giweih⸗ 
mange! begann im Volkslörper ſich fühlbar zu machen. Dat 
deutiche Molk trat den Leid'näweg der Unterernahrung und dei 
Hurgers an, der es nͤber dir Gtappen des Hungertemt. er Nho. 
cuitis und ber Tubertulole zu dem Colgaiha des Maſfen⸗ 
terbeuß führte, bas berrits im Jahre 1018 über 76g 030 
pfer in der Jivilbepdlierung geforbert hatte. und ſich 
keittem joriſcht in einer langſamen, aber ſteten Zermürbung tei 
Vollslörpers. ů 

Scon Anfang 191v wurden die erſten Geſundheitsſchäven in 
kolge der beſchränkt zugeteillen Lebensmittet bemerkbar. Der 
Einzelne bꝛtam an Fleiſch ein Siebentel des früheren Bezuges. 
Ein greiantter Erſaß wurde nicht geboten. Die Kartoffel⸗ 
verfortzung ſtockte. Butter und Sucker wurden ebenfallt 
zuinetellt. In den Sommermonaten 1936 verfagte die Gemaſe⸗ 
und Okſtzufuhr. In Cktober 1916, als die Mildwerordnungen 
einſekten, verloren dis meißen Städter dat letzte animaliſche Nah⸗ 
rungzwiktel, denn Eler aw Käſe waren faſt nicht mehr zu hoben. 
Ghenſo kam die öfkentliche Vewirtſchaſtung der Fiſche dem Der⸗ 
zichte auf diefe Nahrungsmittel gleich. 

Damil waren die Hauptnohrungemittel fär eine auökreichendt 
Lebensorhaltung der Brybiterung jo gut wit verſchwu Die 
uns zugckeilten Nahrungsmittelmengen musten unfeh den 
KHungertod bewirken, wenn der notwendige Zulatz niche im 

ichhandel erworben werden Lonnte. Sehr ſtark lan c⸗ 
E ſtond als der Siand der Feſtbeſoldeten. Die Schwerärheiner 
erhielten ihre Zufatzrotion, aber nicht genng, um der 
exnährung zu estrehen. Für ſie lieferte die Rationierung höch⸗ 
Rens die Hölſte des VBedarfs. ö 

Die Mindeſtmenge an täglichen Lebensmitteln ſütr ueünen 
durchſemiitlich K Stunben arbeitenden Mann von einem Mittel · 
oewicht von 70 Kilogramm hat 3800 Kolorien zu enthalten, Im 
Soßmmrer 1916 lomen in Deutſchland auf den Ropf der Verblts. 
rang 1083 Kalorien. Im Winter 1916/I7 enthielt die zugewieſene 
Lebensauttelmenge 1311 Knlorien, und im Sommer 1617 war ſit 
onſ 1100 Kalorien herabgeſunten. Der gröhßte Teil der deutſchen 
Bepdlterung bekam un Libenämltteln alſo gerade ein Dritter von 
erin. was der Nörper täslich braucht, um unbedingt leben zu 
konnen. ů 

Im Sommer 1916 entſielen täglic auf den Kopf 271 Cramm 
Bryt. 710 Drapem Kartoſfeln. 18 Grontn Butter, 20 Gramm 

Sle.ſch. 205 Sr. Miich. n Stück Kier, 32 Gr. Zücker. Im Winier 
1916/17 wurden täglich auf den Kvpi 271 Gr. Brot, 287. Gr. Kar⸗ 
toffeln. 11,4 Gr. Buiter und Margarine. S6. Or. Flelſch, 007 Stad 
Eior, 26 Gr. Zucker, 9 Gr. Graupen und Teigwaren berteilt. Als 
Bulatz zu Len mangeladen Katofſeln wurden Kohlraten gegeben. 
Tie Wilch war aus der allg⸗meinen Ernährung. ausgeſchieden 
Am 15. Juni 1917 wurde gelurzt auf 258 Gr. Brot und 71 Er⸗ 
rot iicr Kartolfeln, die nicht da waren, 11.4 Gr, Buteer und 
Wargarine. 72 Er. Hle'ſch. 0.07 Stück Eier, 26 Or, Zucher, d GOr. 
GEraupen nnd Teigwaren. ——— ů 

Sewürzt und Zutaten ſelbſt die Zwiebeln, ſchlten, 
Luſt einen Geſchmackbwert zu geben. Die Kuche 
lont unter jene Stuft, die wir zu anderen Belten bei dor dürſ, 
kiglten Krmenkoſt gewohnt waren.- Much die Rahrungkmitiel: ſelbſt. 
wurdea in ihrer Heſchafſenheit imtaer. ſchlechter. Daß dein Brot 
aus Mangel an Mehll KartoffeIn zugelezt wurden, war dos 
Ertrögkichſte. Aber wir bekamen Brot das Siroh,, 
Graßmehl enthielt und mit upinen⸗) Buchweizen⸗, 
Gichelm, H geſtrect war. Die Prämie der Reichsge 
höchtmöglich. Wehlausbeute hatte zur Fylad, Daß. t 
karnen und Wuichlenſchmmt beigemengt wan K 
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n Echtne Hatte dar ärwaich geiteideee Stäschen Aüddt beechert iund kir zuuöokt gesyüierten Borft niah gebört. demn ſie halte Mar Atpen ür einen Eflizier. zal der grceniürxlitgenden Seißt der auünn s — ö ——* bir ihr zu getinge Duchte Brate feulzend. berr verans intse Seil. Daan kar, ein nietliches Denh⸗ mänchen an iür vorfl. x. das einen ſchweren Krrd keuchend 

    

       

  

„ die Semesunn der Velneefüstielt Hnerl. 
kendeen Zahre und iſt heute noch nicht an 

Wecht (Werbe⸗ AsSLans Ae vn Lompiien m Auſerer 

liebzehbn Oris⸗ —— 21 onen g — ———— 
ind nachmehrals vorher auf das Ansls 
Wiéſfen. ů ——— 

     

  

  
    

    

     
  

      

  

  

  

  
  

druppen dar U. S B. Cechte) geſchlolſen gur 
alter Vortel Abergetreken kub. BSieſtr erfeeu⸗ 

      

  

  

      
 



  
    

Hanziger Nachrichten. 
Der Umzug des Volkstages 

in das krühere Generolkommando (Mackenſen⸗Villa) iſt be 
reits erfolgt, ſo daß di heulige Sihung berelts in dleſem Ge⸗ 
böude ftattfindet. Die noch notwendigen baulichen Verände;⸗ 
runtgen ſollen wührend der Weihnachtsferlen vorgenommen 
werden. Wle mitgeteilt wird, ſollen die Polen der Belegung 
des Generalkommandos durch den Volkstag widerſprochen 
haben. Ste berufen ſich auf den Frledensvertrag, nach dem 
rihemaliger ſtuatlicher Beſitz der Verfügung der allllerten 
Mächte unterllegt, die ihn an Danzia oder Polen übertragen 
tennen. Die polniſchen Abgeordneien, die erſt vor einlgen 
Tatzen durch den Mund des Abg., Panerki ertlären lleßen, 
baß je zukünftig Danziger Polltil treiben und ein verſtändt⸗ 
nes Zuſammenarbeiten mit den Danziger Partelen erſtreben 
mwollen, lollten ſich doch endlich adgewöhnen, nur eine War⸗ 
ſchouer Intereſſenpolitik zu treiben. Beſonders in der Frage 
ciner zweckentſprochenden Unterbringung des Danziger 
Pariuments haben auch die Volen abſeits ihrer gechee, 
ſchen Wünſche als Danziger Mitbürger ein weitgehend 
Intereſie. Denken dle Danziger Polen ihre verkündete iebe 
zu ihrer Helmatſtoudt etwa dadurch am beſten zu-bekunden, 
indem ſie die öffentlichen Danziner Gebünde an. Vongreß⸗ 
poten ausliefern? 

  

Danzigs neuer obertommiſſat 
jall nach Meldungen aus Genf berelts am 16. Dezember hier 
entreffen. Wle Attolico einem Ausfrager der Pariſer „Eelair“ 
mitgetellt bat, kommt er mir als proolſoiſcher Ober⸗ 
tommiſſar nach Danzig, damil der Völkertund mehr Zeit und 
Gelegenheit hat, um den endgultigen Oberkommiſſar zu be⸗ 
zimmen. 

Ueber die Eigeaeewielſchaft des 
Freiſtaates ö 

jprach geſtern abend Stadtrat Runge in der von don Witgliedern. 
des Archilelten- und Ingenicurvexeins nicht brlonders ſtart be⸗ 
iepien Nutu der Techniſchen Wene Von der Vedeutung der 
Kuciriz 8 jür muler Wirti engge hend, belegte der Vor⸗ 

erichzigen Kohlen⸗ 
Verlorhung.i Lewriskröſtiem Sahienete 'al; r dem Kriege 
betrug der Kohlenbedarf rer Stadt Danzig monatlich etwä 60 000— 

i Mark für die Tonne. Vom deutſchen 
b1, mur. ein Kontingeut von 

Die Preiſe dafür belragen 
100 Mark für weſtfallſche⸗ und 

Da * einon uin· 

    

   

    

   

Mark für Au 
nallimen Mindeſtbedarf vn; 

ralliierten Kommif 

ſlen die, monatlich n ů 
hohen Ans!, ürt werden, Dweue Müin h 

uUngefähr 288 Mürt aufzubringen wären. Wir 
hind daher auf die ußerſo Anenutßung des Waſſers angewielen. 
An Hand von Plünen und ſtaltiſtiſchen Mutttellungen, m Lichl⸗ 
bild gezeigt wurden, ging ver Vortrager 
die Wreitn ehn gekräſte ů0 rei E —— 

    

h Das n bhteulche Woht. Amüßte jedoch den Intereſten eims 
ei in vorgehen. Durch den Ausbau der Waſſerkräfte wäre es 
möglich, etwa 30,1 Millionen Kilowattſtunden zu. 10 43 

ſen für die Radanneaplagen würben ſich änj zirta 38 M 
r Erzeugerpreis fü rattſtunde würde 

thrund dieier Koften zwiſchen 20 bis24 WiR zu veranſchlagen 
en Nogakanlagen logar nur äuf zirka 15 Pie. Ein 

Durch Hrittspreis ab Verteilungsſtellen von 30 Pfy. würde bei. 
beugung erlt bei einen ohlenpreis von 82 Mark ſt⸗ 

die Tonnc zu erzrelr ů 8 i 
ſuür Pie 
wenn der H. 

im 45½ Jahren bei Ainwendung des jeß 
ſchreiben un rden die Au 

r Algemeinheit zug 

  

nit- ihrer bil⸗ 
kommek. Außher dieſen 

har vvn ſcher zu den deteulilen Ohlehglen gehört 

küher auf den Schifien aber 
ſe nöchgiugen. 

Dit Tanziger Reldereien ſü 
Lage., ben iu Freiſtaat Danizig beheimateten⸗ ſchen 

i „ eishende Veltkgäftiecung zu Ei ſo baß. bielt: der⸗ 
ſcazen iinid deutfchen Weſchäfligeng an⸗ 

in Deutſchland Lisiß 
in Arbeilnehmer 

Lubliouen dein 

den Kaumern für Handelsſachen am hiefigen Landgericht derart 

anherordentliche Verſammlung ub. Den Mricht der Lahnkomninſton 

dann außführlich cuf 

hm: 
‚ rung glaubte die Kommiſſlun Verzicht 

n· bewilligen, Wei 20 

Eleklrigiläts- 

Enn rüſtim ü x 
Sppßats in augd auf die geſtell 

olge alch eine mich unbedentende Wale, Seelcühe 255 ö     
  

puntt wird er aiſe mbatlch ſein. jeſerm die Fretätat dio 
Anitiaripe dazu kigreift, ditſen DinwilhreſMen Wa * 
beſeitigen und zu einer Berſtänvtgung nac bießer Kichtung au 
kommen. Es wird alſo an der Irethaatränietung llecen, ſo 
ſennell wie irgend möhlich Waßnalnnen zu ireſfpn, um ihre Sroi⸗ 
ſnateburgtt vor einer Toppelbeſteuerung zu ſchnhen. 

Zur vorlarfigen ———— EEE 
hat der Ernat dem Molkstag falgenben Antrag zugehen lalſfen- 

„Die Bearbeitung der Gaukhaltäpläne det Freſen Siodt für 
pas Jahr 19020 iit ſoweil vorgeſchritten, vaß die Veralung der 
Piüre zin Eenat anverzäglich beamnen und die daran anſchticßhende 
Vortage der Bouähaltapläpe an ben Volksiag baldigſt erſvipen kam. 
Enn Den in der Zeit bißl zur Genchmägung der Vaushaltspläne durch 

en Boltvtag die Finanzwirlicheſt ſützren zu Lonnen. beanttaßen 
wis Zuzuſtimmen: 

daß dir Werwaltnisgen der Kreien Stadt inre Einnahmen und⸗ 
Alicgalen bewirken auf Grutn der aubgegrboklcrmn. aber noch 
nichſt geuehmigten Haushaltepläne fur 1920 mit der Maßgabe, 
daß a) alle auherordentlichen Autzgaben, b) ahe einmallgen 
erdentlichen Ausgabrn, weiche den Betrag von 10 000 Mt. aber⸗ 
ſchreiten, der belonderen Genehmigung des Vvlkstages bedürſtn.“ 

neue Antrage im Vollslotg- 
Die Mitalleder der polniſchen Frallion haben im Vultsztag 

lolgenden Antrag eingebrocht: 
Der Volketag wylle beſchlleßen, den Senat zu erſuchen: Pem 

Dolksiag Omäß Nxtikel 4 der Verlaſiung eine Gefebesvorlage 
über den Gebraͤuch ver polniſchen Wuiherſprache beim nuterrichti. 
der inneren Merwaltung und der Archteyflee zu unterbreiten.“ 
Dieler polniiche Antrag ſtützt ſich auf die vom Völterbund ver⸗ 

langte Verſaſfungzänderung, wonach durch ein Eeſeth bem polniſch 
ſprechenden Volkßtell die frrie Entwicklunz Hhrer Mutterſprach 
beim Unterricht uſw. cewährkeihtet wird. 

H i i. . — 
Nach bem vvn der veutichn Regteruns Eüe Aiant, 

  

Ein Untrag der F. W. O, ſordert dir Shrihton einer drilten 
Vaudelelammer beim Danziger Vandgekicht, da die bixher beſtehen⸗ 

überlaſtet ſind, daß die Sachen öft wochen⸗ ja monatelang liegen 
Wietben müflen, bis ſie erledigt werden chanti. 

Dle Lohnbewegung der Eißenbahner. 
Der Deuiſche Eiſenbahnerverband hielt in ſeiner Ortsgruppe 

am Wonnerstag im Lelale de? perrn Schmidtle eint 

über die Vorhandlungen mit dem Senat betr. Forherungen berich⸗ 
lete der Vorlltzende Schulz in genßenn Ausfohrungen. Er führte 
unter anderem aitk, daß der Eenät den Forderungen wenig Ber⸗ 
ſtändnis entgegeibringi. Es ſol anch angeblich im reiſtaat lein 
GOeld vorharden ſein. Als ſchlirülich, die Kommiſſton- am Grr⸗ 
Vandinnggstane ertlürte, das Angebot von 30 Pf. Erhöhung auf dle 
lailſende at uerniit wechte zu —— ind jar die Folgen 

breaßen, um d'e Sache 
bunrde darn von fe 
Siunde erhöht mit der Erklärung, daß dieſes 
waß dor Senat überhaupt bieten könne, vyran⸗ 
polniſche Regierung keine Einwendungen machk. Die Aonmiſten 
erklärte, dieſes Angebot unter keinen Ugiſtänven annehren 
tonnen ind verſprach, ſich dafür einſei 

völlig zum Scheitern zu bringen. äs 
nats Das Angebot nuf 60 Pf. Aiüg Rie 

uns Hicht. in Froge a, Der 

ö sfüäckel letr 
barſiber hinnausgeht, die Et fligung be 

3»Kingeholt werden müſſrt. 
Woun üſton. Diungen 

  
    

  

    

    
     

   

     

  

    

    

    

    
   
       

  

   

  

   

     
    
   

        

   

   

        

   

      

       

   

  

     

   

     

    

    

  

    

    
   

   

Marz erhalten. — pie Serbeudt Woeszen — 
Beſchein kern don jtider Petten vo eerh 
Ln— —— die Ver Bahtpnd cit Wherr Iie, 

ů berrchtigt iſr unt nicht mit ber Dahy I AD 
5 —— Del⸗ e weiden. Lot errferc,OAI, SiE 

nth die Voptäms,e dürfen demwech Leir 
hielen, Eir Weſcheintgung muh dahin 

ah e⸗ anth Ln. n hin l, Leum, Gpail . 
Vormittnorrn und Pfrrzern atſo nicht kur dieſr ſelött. ſfemders iin 
bas beirtſtende Mandel. Vei den Veichrinigunden für B. 
iſt fur din Uyrmander vab Pflegerx ein leirrberrt weorbera 
ap, 0 dehiemi. u. g. und n.Musm iñ Mia beleee — y M 

Das Securpeuele im Srehest. 
in 5• 

bauinſpekler 

     

relav 
Wer as lrag liber Des 

Weſhrn Iiu. De relen Sünde Darzig“. Eiell, worln er 
auriührir: Hat fthen vor dem-KAricge Si⸗ 
ee bänerlichs, dann ſpiche ſär Arbeller in ber ů 
abrilen, bih .-N e Auleh in Ahen Paän ter ů 

lungen niſtunter pollilſchen Zwetken, mie in Polrn der Eibräang 
Lrtebtme, ner . 2 ‚ind heutr; Angen uetwerden Und. Mendte. 

Der ber Eis aaskereungr Waren 

die Döllenwörftadie tell Herons 
ltanden, ſondern Wirte ‚ 
einfacher Wogr und D 
brit und Eparſamleit: wird u 
cigene Stthwlle lieden 
Freie zu lommen, iſt ſiurt vo 
zu leuer, ſo maiß 0 
teilweiße exſetzen. Da 

als Haupttern dey 
rand dicht genug 
Erweiterumnsivem ke! ů ů 10 

ESchidlit als Nebenkern turch Ku. 
Weünhcter erwritert und geßen 

v 85 We-Sobe 

ö unterſtütungdberel 
geſtenerten urbeil elen Mätglkder 
Weisbara beitsft 2 
virinbitagk —I UH. 
Eüee etner 

    

     
    

        

     



    

Aus den Gerichtsſälen. 
Ceſtan vor dem Schmurtgericht. 

Un Mann, ber ſrit einiger Zelt dir weigen Enethevickte teckt 
Pll beſchäft t hat. ſtans geſiern in det Vorfrn &ei Tortertkerr Wahl 
Geſtan aus eluuthl vor den GrEAVarcHein, Pie Ramit zuu 
bleſer Sitzunypbperiotr zum lebttn Malr Auſfamnten fonmn. an 
Ihi ber Heramtfelir und auich geimmchtene Niehtirt radt den Arſrar. 
MWelnetr Mule lcion war ei in Münerssethaßt qtnct'wen. Fan 
letrümeit ader euthuh ex onß bem Miongtie, Er hant, Hau iin be: 
leklen Feit wirderholt vor Straltummer inmd EGAMUIIAuACrGu Iu. 
berenteutten und bertits in uicht ganz gcringce Schulttenin obau- 
iſpen, WIMEE vurdt Pie geſtrigt Verhandiung erbeb 
WyiEt. Ta mat dai ſeiner Wertührung nir weit 
Muütklraultspe. 
lungen nur unter belonderen Vorſichtzmaßrrgeln. 

Auir Knkract aepen E nanden ditfet Va⸗ 
Aucht zutrn 0. Auti war cint , 

    

       

  

        

   

  

  

         
Ee eS Müänblütin war und ſan nuan, ußh Pärter bet leien. Pen fie 
in rin EHnerflagten mit WeRiamdeit wicreika kerſuchte. 
Pie Schimein cinei nir drigta Etaudaus ahubcter Die Tisdt 
merhirn ſchichlich doß dit Mehnür ditrch der Hundtzebel ev 
macht waren und verickwanten wierrt, Am k* Linem wurdt 
aisbann in Eostersbet kri Brealan unmitrs, ines 
rin Gimtrußtz in den PferSchell vytt 

Dundliüthrnaig Nobre alte Buly 
ſich, i Ldeßer und Ncholr. 

gute; mukin zn terbalten. Danßn ern 
flenten Um in vaut Ruttertine uns! 

——— 
Alenstat., ben 14. Därmder 1828. abends 7 uUuhr 

Dauträerten E 2. 

Der Fremde 
Phontaßtiſcke Oper in ritr Olldtern non Naucz. 

Muſck von Huge Keun. 
Kuftkaliſcht Pritung: Otto Seiberg. Inipektios; 

Otite Qriedrich. 

  

   

     
      
   

    

      
     

  

      

   

        

   

   

   

    

Eude G.1e Mde. EissFsüsrstelier: Nitirach, den 13. Drymber 19o, abr-be 7 Uhr. maria Maertott, Ol t. Lye Seihiet, Veufthartts A t. Augenbfreuthr. Erkiciet Attves Abet, Rusotf Miein-Bonte-    in vier Axten von Pubwig Lrelda. 
Dvanet den le Deirabrr 1920, a-„VS 7 Uhr. 

Des E I. Zun 180. Ceintistage Ouhwig 
don ́eekborrtm. Nen einhndiert. Cidelte. 

  

eem Stall atantt bertten. Kls ſie um erblickten. exarilſen ſie ihn 
E.erlint und tänlveſen ihn L'rtes Mel in den Senveintſtoll ein. 
Kabrend die Diche nuch unf Reur Vof tit den Müßerden belchatigt 
iäneit. gelanq eß dem olten Waun undemerkt ein Wondbrytt in 
ſeinrnt teelänguts au kößen und ich durch die ſo entandene Ceht. 
nune hinurmzu zwängen. Tänn lirl er zu.n G ii 
*VAte den Peut ühntnden Merwalter, der ſich mit i⸗ 
lofort Peran vrochte, den Tieben cegrnüber zu ireten. Taéfle lich 
Awulliet hatuin nua hrert Schhſſe nigaben is zoyen es dir 
Naßber pot. k'e P im Slich zu lallen und dus Meli 
keiche. Der alte Mitzter koahte zulägig Eehan von krü 
rind erlaunte inn fotart on der Stimmie und frirrm Ahnaen (de · 
wien. Pir Angerlanitt batte in Widen Zallen virlucht, einen 
AkWeris aryt *dru ei aber atrone mit Rezug auf bit 

n in Kroht kermtaden Last micht dDurctantübren vermochte. 
Gelchworrnen fyrachen Gekan in belden RFanen unter 

* milrerkter riiäsnte itmibis tberanl e⸗ 
Sumnthnus SSn O Per alrlcht Poncr. 
Unttr Aetis SDH Käruricttt erte. 

   

    

  

  

   
    

    

   

  

     
    

   

    

   

      
  

AUgen vortättiιι Brunditittung boltt ſich em Frertag der 
rulilche Arterter Waſtt Lurtza? Ner hier Eiciuer- Leftyer in 
Konurrerg ſeet lüngtrtr àet mitg war, vpr Pru Geickmortnen A 

Ler AMrogir temuhtete, an teum Brante un⸗ 
Lan ir bein., und wurde irmerlpiechtn Am Sennabend 

Worte iich prr Etwruſwintager Avijann Gahn aui Mäifahrwahler 
wegen ſchrecryn Vand friedcnkbrüts zu rranhworten. „ Au. MA-3 
pie Lblchte ein Dempkr in Keuinbtwathßer jur vine- Dit ſige irma 

   

  

  
Der iduvarzeür 

in 6 grußen Akten. 

Die Seele des Beites 
Piimspiel is Abten mit Alibert Paulig- 

  

Ver! Tit Ledenzmittektnapphen vrranluhtt eine Amahl    

(29½3 

— 
  

Over he twel Mktrn von Undwig von Becthoren. 
Arritag. den k7. Detenber 1920, abends 7 Uhr. 

Danerharten C L. Die Neutryrsbe. 
Oper t einem 

A ne eh    

  

       

    

Ees 

Serauf: Langzbläder. 

Danttäharen D J. 
Simart. Ein 
voen Friedrich u. Schi 

UrMa Dreile. 
res 42 Büder 

    

il Uinnd Auskun 
ſu woir n rieißt al K Seunaberd, ben 1iK Dehrabet 15D0. ebende ·unte MaD Mübeeüte Mooch won b-PIhßbüeuts 
Die Frauenkommiſſton der S. P. D. 

4. Damm Duüfunan 4. 

Ktwoch vonh—7 Uhrabends 
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rntgle. 

MMeAhII 
Berrilich geieitete Kesurheilanstalt. 

LDEe 

r eutt Menias, Uinmungen, ů 00 ü ‚ Adtese, ieneue. 
1 ů ů * SS — 1. % I. — 
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Meine Schineiderin? 

Ich schineidere alles nach Ullstein- 
Schknittmustern Diese, 

Arkeiteleier ir den Schuapen einzudringen. in ben die Herings- 
lüher ubracht wurden. und lich den Inhalt einex derſchlen anzu. 
elgnen. Hahn foll ſich dabei als Aninüret der Arbeikeloſen be. 
kätunt haben und gegen Angeſtellte der Firma tüllich vortegongen 
ſein. Die Veweidaufnahme ſirl zu keinen unnuuſten aus⸗ worauf 
die Gelchworenen ihn im Sinne der Antiage ſchuihig ſprachen 
iedoch uuter Berüclüchtigunz der Fragr nach neüldernden Umiſtäsiden. 
Er wurde dorauf zu einem Juhr Gefänguis verurleilt. worauf die 
erllttene Uuterluckungebaft von acht Mynaten angerechnet wurde. 
Aaßterbeur wurde. veichlolfen, ihn ſoſorl aus der Haft zu enthaſſen. 

  Wafferandsnachrichten am 14. Dezemder 1920. 

  

geſtern beute Leitern beui⸗ 
öwiſcholl 1.5 ＋ , ö Murgebram — — — 

Panan —* 565 17055 Montauetſpitze ů‚ — 1.69 —- 0.83 
Schönamn... .0 5„,é;B6 Piehẽl.. 0.99 1.03 Golgendera . 4,40 4,4% Hliſheu .... —.90— 0.54 
iendoriterduſch. .1.8,-- — f Emiage. 1.50 ＋ , 2% Adbera .. .0, ＋L,% Sciewenhoch : J. 1.97L 2,0 
Fordoon 10.11 F.058 Auuage — ＋ — — 0.52 
ulm, „„. 40, nwache *· 0,78 

Oraudeng ... —G,33 —0,80 u 
Welchlel: Im Thorner, Dezirk Einſtand, Im Aulmet Bezirk Swacher Elstreiben, vor Külomefer 76—90 Cisſtand, weiter bls zur Mündung Eistreſben in ½ Strombrette. Von Einlage aufwärts dis Ailometer 199 Eisſtand. 
Nogatwaherſtrahe: Elsdeche. 

Verantworttich fär Politit r. Wilhelm Volze, fur den 
Daunziger Kachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
Weder, beide in Danzig; für die Inſernte Vruno Gwert 
in Cliva. Dinck und Verlog von J. Gehl u. Co., Tanzig. 

   
     

        

      

            
       

  

                  

   

      

   

      

   

  

   
Die bin ich gelhsi. 
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Sowie auchi 

    

  
  

  

  

nn ug   

      

SCRRJDD—.— 

  

Herrenhoſe 
Strellen, ulent., E verzenfen 295, 

ven 5e M ey. Aieine 
Sutcwaß und Wenle 

Seoſſe u. sdimtl. Zutaten erhalten Sie bei      
   

  

  
  

   
    
    

      

  

Beitgeſtell mit 
Matratze 

Saie 24 KIL. 

  

Muusrm 
tlfen- ——— Akkiengeleliſchaft 

Keln Policenverfall. 
— Sterbekaſſe. — 

Günfttige Tariſs für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 

[der Krbeiterorganiſatlonen 
und von der 

Athmmiſtehe 18 deuſit 

DEA 

  

  
  

  

    

     

     
    

Baccaras 
Des gße Drama in à Axten 
Eis estent ahanswert ü eries 

     
    

  

Hausfrauen ü 
Carli Seydels Backpulver 
öů DenDerPFtan IO Trüsbiärs BO2S. Serte fchseh an Maben Ler aifen eheEIAMAA 
Erste DanrigerBachpult 

v²n CArISSYAEHElE.. 
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